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Vorführender
Präsentationsnotizen
NMG mit LP21 synoym für Mensch und Umwelt, Realien, Sachunterricht
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1. Leitziele für Schülerinnen und Schüler
2. ausgesuchte Referenzen
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3. Modell der didaktischen Rekonstruktion

2. Studienfach Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)
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2. Studium Fachwissenschaft NMG

1. Kompetenzziele für Studierende
2. Präkonzepte erheben
3. fachliche Klärung
4. Kindervorstellungen mit Fachkonzepten verbinden

3. Studium Fachdidaktik NMG
1. Kompetenzziele
2. didaktische Strukturierung:

Unterricht begründen, planen, durchführen, beurteilen / bewerten

Ablauf

31.08.2017Prof. Dr. P. Favre; Themenforum Berufspraktische Studien 2



Leitziele des Schulfachs Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

Im Zentrum von NMG steht «die Auseinandersetzung der Schülerinnen und 
Schüler mit der Welt. […] Die Schülerinnen und Schüler lernen, sich mit 
natürlichen Erscheinungen, unterschiedlichen Lebensweisen, 
vielfältigen gesellschaftlichen und kulturellen Errungenschaften aus 
verschiedenen Perspektiven auseinanderzusetzen. Sie entwickeln 
eigene Sichtweisen auf die Welt, lernen zukünftigen Herausforderungen zu 
begegnen sowie Erfahrungen, Strategien und Ressourcen nachhaltig zu 
nutzen und ihr Handeln zu verantworten.» (Lehrplan 21; EDK, 2016)

Inhalte (Wissen) werden mit Handlungsaspekten (Können) verknüpft.

> Kompetenzorientierung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Primarschulfach Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) stellt den Menschen als wahrnehmendes Wesen, das seine Erfahrungswelt besser verstehen will, ins Zentrum.Mit dem Ziel der Auseinandersetzung mit der Welt werden naturbezogene Vorgänge sowie durch Kultur und Gesellschaft gestaltete Realität in den Blick genommen. Ansatz Mehrperspektivität, Perspektivenwechsel müssen mögliche sein: die Welt im Kopf ist eine von vielen Möglichkeiten.Schülerinnen und Schüler sollen Nachhaltigkeit leben und Verantwortung übernehmen.Inhalte werden mit Handlungsaspekten verknüpft > Kompetenzorientierung (SuS beobachten die Entwicklung vom Laich zum Wasserfrosch.)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Inhaltlich bezieht sich das Schulfach auf das gesamte ‘Universum des Lebensweltlichen’ – von A wie Archäologie oder Ahorn bis Z wie Zoo oder Zorn.Dabei bedeutet Auseinandersetzung mit der Welt aber nicht nur, allgemeines Wissen über unsere Welt reproduzieren zu können. Auseinandersetzung mit der Welt fokussiert gleichwertig die Frage, wie Wissen zustande kommt.Leitfragen sind also nicht nur die Fragen „Wie funktioniert die Welt?“ und „Warum funktioniert sie so, wie sie sich zeigt?“, sondern ebenso wichtig ist die Orientierung an der Leitfrage „Wie kommen wir überhaupt dazu zu wissen, dass sie so funktioniert?“NMG fördert Lernende also dabei, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten der Welterschliessung zu differenzieren und lehrt sie, wie sie zu verlässlichen Informationen und Einsichten in die Zusammenhänge der Welt kommen. Schülerinnen und Schüler sollen lernen zu erforschen.



Leitziele des Schulfachs Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

Sachunterricht hat die Weiterentwicklung der Vorstellungen von 
Schülerinnen und Schülern zum Ziel. […] Hinter fachlichen Perspektiven 
stehende Grundideen sollen mit Dimensionen lebensweltlicher 
Erfahrungen verbunden werden (vielperspektivisch orientierter 
Sachunterricht). (Kahlert, 2011)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fach verfolgt einen konstruktivistischen Ansatz: Wissenserwerb als aktive Konstruktion auf der Basis vorhandener Vorstellungen. NMG bietet belastbares Wissen: Keine blossen Behauptungen / Meinungen, sondern durch Empirie belegtes und intersubjektiv geteiltes Wissen > hier zeigt sich Wissenschaftsorientierung einerseits und Wissenschaftspropädeutik andererseits.Der Sachunterrichtsdidaktiker Joachim Kahlert: Verbindung fachlicher Perspektiven und lebensweltlicher Dimensionen – darauf werde ich später noch eingehen.



Natur, 
Mensch, 

Gesellschaft
(NMG)

sozialwissen-
schaftliche
Perspektive

historische 
Perspektive

geographische
Perspektive

technische 
Perspektive

naturwissen-
schaftliche
Perspektive

Referenz Perspektivrahmen GDSU (2013)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Perspektivrahmen der GDSU (2013), Empfehlenswerte Grundlagenschrift, Wichtigstes zusammengefasst, gut verständliche Sprache‘Universum des Lebensweltlichen’ in fünf Perspektiven aufgegliedert: Bezugsdisziplinen von NMG scheinen auf.Zu den einzelnen Perspektiven gibt es erläuternde und weiterführende Publikationen – bis jetzt sind drei erschienen z.B. Die geographische Perspektive konkret mit Umsetzungsbeispielen.



Natur, 
Mensch, 

Gesellschaft
(NMG)

KB NMG 12
Religionen und 
Weltsichten 
begegnen

KB NMG 11
Grunderfahrungen, 
Werte und Normen 
erkunden und 
reflektieren

KB NMG 9: Zeit, 
Dauer und Wandel 
verstehen

KB NMG 8: 
Menschen nutzen 
Räume

KB NMG 10: 
Gemeinschaft und 
Gesellschaft -
Zusammenleben 
gestalten und sich 
engagieren

KB NMG 7: 
Lebensweisen und 
Lebensräume von 
Menschen 
erschliessen und 
vergleichen

KB NMG 6: Arbeit, 
Produktion und 
Konsum -
Situationen 
erschliessen

KB NMG 5: 
Technische 
Entwicklungen und 
Umsetzungen 
erschliessen, 
einschätzen und 
anwenden

KB NMG 4: 
Phänomene der 
belebten und 
unbelebten Natur 
erforschen und 
erklären

KB NMG 3: Stoffe, 
Energie und 
Bewegungen 
beschreiben, 
untersuchen und 
nutzen

KB NMG 2: Tiere, 
Pflanzen und 
Lebensräume 
erkunden und 
erhaltenKB NMG 1: Identität, 

Körper, Gesundheit 
- sich kennen und 
sich Sorge tragen

Referenz Lehrplan 21 (2016)
https://www.lehrplan.ch/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
NMG Bereichslehrplan des Lehrplan 21Einleitende Kapitel. Sehr empfehlenswert. Wichtigste Grundlagen werden dargestellt, gut verständliche Sprache (Von dort z.B. das eben präsentierte Zitat).Kompetenzaufbau 1. / 2. Zyklus: ‘Universum des Lebensweltlichen’ in 12 Kompetenzbereiche aufgegliedert: Bezugsdisziplinen von NMG scheinen auf.Andererseits auch interdisziplinär angelegt Kompetenzbereiche.Beide Dokumente kann man auf https://www.lehrplan.ch/ herunterladen.



Referenz Modell der Didaktischen Rekonstruktion
(z.B. Kattmann et al., 1997; Metzger, 2013)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eine empirisch abgesicherte Möglichkeit, die NMG-Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern zu strukturieren, stellt das Modell der Didaktischen Rekonstruktion dar (Kattmann et al., 1997; Metzger, 2013).Es stellt sicher, dass die Unterrichtsinhalte nicht zu abstrakt und alltagsfern für die SuS sind und gleichzeitig auch nicht zu banal und zu oberflächlich sind. Um dies zu erreichen, werden die bereits genannten Kategorien fachliche Konzepte ( oder fachliche Perspektiven) und Schülervorstellungen (oder alltagsweltliche Dimensionen) als gleichwertige Ausgangsbedingungen für den Unterricht angesehen, welche in seine Entwicklung einfliessen müssen. Lernen wird in diesem Modell dabei nicht als ein Ersetzen der Schülervorstellungen, sondern als deren Modifizierung, Bereicherung und Differenzierung verstanden. Das Modell der Didaktischen Rekonstruktion setzt damit die oben genannten Konzepte zueinander in Beziehung. Es umfasst somit drei Aspekte und orientiert sich am didaktischen Dreieck (Reusser, 2009):In einem ersten Schritt arbeitet die Lehrperson im Rahmen der Fachlichen Klärung wissenschaftliche Kernelemente, zentrale Konzepte und Modelle heraus.In einem weiteren Schritt klärt sie die Lernvoraussetzungen der Kinder. Insbesondere sind typische Vorstellungen, Überzeugungen und Interessen der Schülerinnen und Schüler zu erheben oder zu recherchieren.Schliesslich werden im Rahmen der Didaktischen Strukturierung die konkreten Inhalte und Handlungsaspekte für das Lernen zu den konkreten Phänomenen bestimmt. Dazu später noch ausführlicher.



Struktur Studienfach Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

Grundstudium
Fachwissenschaft NMG 1 / Vorlesung
Grundlagen der Sachunterrichtswissenschaft und ihrer Bezugsdisziplinen. Einführung und Überblick
Fachdidaktik NMG 1 / Seminar
Fachdidaktische Konzepte und Modelle in Sachunterricht / Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG). 
Einführung und Überblick

Hauptstudium
Fachwissenschaft NMG 2 / Seminar
Lebensweltliche Dimensionen und fachwissenschaftliche Perspektiven. Schwerpunktbildung bezüglich 
einzelner Aspekte z.B. technische Perspektive  oder lebensweltliche Dimension ‘sich im Raum 
orientieren’ vertiefen.
Fachdidaktik NMG 2 / Seminar
Lernumgebungen in Sachunterricht / Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG). Vertiefung bezüglich eines 
einzelnen Aspekts z.B. Beurteilen und Bewerten im Sachunterricht

Individueller Studienschwerpunkt
Drei weitere Seminare aus Fachwissenschaft NMG 2 und / oder Fachdidaktik NMG 2

Bachelorarbeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Studierende gewinnen im Studium Fachwissenschaft NMG Einsichten in altersspezifische Formen des Kinderdenkens, Wahrnehmungsprozesse werden thematisiert, die NMG-spezifische Bedeutsamkeit von wissenschaftlichen Disziplinen und deren Weltwissen werden geklärt. Dabei spielt die Auseinandersetzung mit dem eigenen Weltverständnis bzw. den eigenen Erschliessungsformen und -techniken eine grosse Rolle.Das Studium Fachdidaktik NMG führt die Studierenden in die Auseinandersetzung mit unterrichtsbezogenen Fragestellungen und spiegelt die fachwissenschaftlichen Grundlagen im Lichte der Aufgabe, sinnvolle Lernumgebungen im Schulfach NMG kriteriengeleitet und forschungsgestützt planen und durchführen zu können (Aufgabenkultur, Handlungsaspekte, Kompetenzorientierung, Diagnose / Beurteilung, Unterrichtsplanung, Lernen am Original, ausserschulische Lernorte).



ausgewählte Kompetenzziele Fachwissenschaft NMG

Die Studierenden

1. kennen massgebliche (kognitions-)psychologische Modelle, welche die 
Sachkonstruktionen von Kindern und deren Veränderung betreffen.

2. sind in der Lage, Sachkonstruktionen von Kindern zu erheben, zu analysieren, zu 
reflektieren und mit kognitionspsychologischen Modellen zu verbinden. 

3. sind fähig, sich für den NMG-Unterricht wichtige fachwissenschaftliche Inhalte 
selbständig anzueignen.

4. kennen exemplarische Arbeits- und Denkweisen einzelner Bezugsdisziplinen.

5. können Phänomene mit Einsichten und Konzepten von Bezugsdisziplinen verbinden.

6. können Kongruenz/Differenz von Sachkonstruktionen von Kindern und 
bezugsdisziplinären Konzepten diagnostizieren und beurteilen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In den hier dargestellten Kompetenzzielen, welche die Studierenden im Studium Fachwissenschaft NMG zu erreichen haben, spiegeln sich die drei Elemente des Modells der didaktischen Rekonstruktion:Die Ziele 1 und 2 beziehen sich auf die Sachvorstellungen / Präkonzepte von Schülerinnen und Schülern.Ziele 3 bis 5 fokussieren die fachliche Klärung während das Ziel 6 bereits in Richtung didaktischer Strukturierung und somit in Richtung Fachdidaktik NMG weist, resp. dazu die Verbindung schafft.



Fachwissenschaft NMG: vom Phänomen ausgehen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgangspunkt ist immer ein Phänomen – etwas sinnlich Wahrnehmbares, von dem ausgehend sich unterschiedliche Sachzusammenhänge bearbeiten lassen. Nachfolgende Beispiele / Bilder stammen aus einer Lehrveranstaltung, welche die Professur NMG im FS14 in Kooperation mit der Professur SGL und der PS Frenkendorf durchgeführt hatte. Primarschule und Studierende arbeiteten gemeinsam eine Unterrichtseinheit zum Thema Zeit aus, insbesondere ging es darum, sehr lange Zeiträume in geologischen Dimensionen für Kinder fassbar zu machen. Ein Phänomen, das dabei zum Einsatz kam war der Abguss des Urpferdchenfossils Propalaeotherium hassiacum aus der berühmten Fundstelle Grube Messel bei Darmstadt/D. Die dort fossil erhalten gebliebene alttertiäre Fauna hat vor rund 47 Millionen Jahren gelebt. Der Fundort trägt heute den Status eines UNESCO Weltnaturerbes.Das Fossil selbst bildet den Ausgangspunkt der bekannten Entwicklungsreihe des heutigen Pferds.



Fachwissenschaft NMG: Präkonzepte, Lernstand erheben
Mit den Kindern sachbezogen ins Gespräch kommen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Sinne der Didaktischen Rekonstruktion sind die fachlichen Inhalte und Konzepte mit den Vorstellungen der Schülerinnen und Schüler systematisch in Beziehung zu setzen.Sollen diese nämlich modifiziert, bereichert und differenziert werden , müssen sie bekannt sein. Die Lehrperson kann diese etwa mittels Zeichnungen oder Gesprächen erheben. Dies sind nur zwei von vielen möglichen  Methoden der Präkonzepterhebung, die in der Literatur beschrieben werden (z.B. Mattes, 2015). Im LP 21 heisst es dazu: Im Fachbereich NMG vertiefen, differenzieren und verändern die Schülerinnen und Schüler ihre Vorstellungen und Konzepte von der Welt. Neues Wissen wird erworben und neue Begriffe werden aufgebaut und gefestigt. Im Unterricht werden Schülerinnen und Schüler befähigt, ihr Wissen und Können zunehmend selbstständig zu erweitern und zu vertiefen.“ D-EDK (2016, 6).



Urpferdchen Propalaeotherium hassiacum
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Präkonzepte / Fragen in Bezug auf das Urpferdchen:echt oder nicht echt?tot oder lebendig?Schulterblatt > Hund?Grösse > Hund, Lamm?Beine > nicht gleich lang > Hase?Zähne > Pflanzenfresser



Fachwissenschaft NMG: Präkonzepte, Lernstand erheben
z.B. über Zeichnungen, Texte, Fragebogen …
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Häufigstes Präkonzept: Das Fossil stammt von einem Saurier.



Fachwissenschaft NMG
fachliche Klärung (Sachanalyse) > eigenes Forschen, Recherche
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Jedes Phänomen verweist auf Sachzusammenhänge aus unterschiedlichen Bezugsdisziplinen.Deren Klärung auf der Erwachsenenebene (Sachanalyse) ist eine zentrale Aufgabe der Lehrperson und somit ein wichtiges Ausbildungsziel des NMG-Studiums.Studierende und Lehrpersonen müssen in der Lage sein, sich einen Überblick über eine bestimmte Thematik zu verschaffen und sich vertieft in wichtige Aspekte einzuarbeiten.Die Klärung der Sache hilft, den Unterrichtsinhalt zu strukturieren und zu portionieren. Sie verschafft während des Unterrichts die geistige Beweglichkeit, unerwartete Schülerbeiträge in den Unterrichtsverlauf einzubeziehen. Zu einer Sachanalyse gehört im Wesentlichen das Suchen und Sammeln von themenrelevanten Grundlagenmaterialien (z.B. Sachbücher, Fachzeitschriften, Internetseiten, Filme und Bilder, Sachquellen).



Urpferdchen Propalaeotherium hassiacum
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schritt 1: eigene Auseinandersetzung mit dem Phänomen > eigenes Forschen



Fachwissenschaft NMG
fachliche Klärung (Sachanalyse) > eigenes Forschen, Recherche
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schritt 2: Danach in der Literatur, im Netz recherchieren



Versteinerungen

Wie haben die 
versteinerten Lebe-
wesen einst gelebt?

Wie alt sind 
Versteinerungen?

Gibt es 
unterschiedliche 

Versteinerungen?

Warum sind 
Versteinerungen 

wichtig?

Gibt es auch bei 
uns 

Versteinerungen?

Wie entsteht eine 
Versteinerungen?

Leitfossilien in 
der Geologie

Fossilien im 
Schweizer Jura

Aktualitätsprinzip; 
lebende Fossilien

Fossilisation

geologische 
Zeiträume

Kenntnis von
Formen- und 
Artenvielfalt 

Fachwissenschaft NMG
Kindervorstellungen / Kinderfragen mit 
Fachkonzepten verbinden

> Basis für die Fachdidaktik NMG
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Ausgewählte Kompetenzziele Fachdidaktik NMG
Die Studierenden

1. kennen und verstehen Prinzipien, Konzepte und Fragen der NMG-Didaktik. Sie sind 
befähigt, sich aktiv am Fachdiskurs zu beteiligen und die Weiterentwicklung der NMG-
Didaktik mitzugestalten.

2. sind in der Lage, Phänomene fachlich (Multiperspektivität) zu durchdringen und mit 
kindlichen Lebenswelten in Beziehung zu setzen. 

3. sind in der Lage, auf der Basis fachdidaktischer Grundsätze NMG-Unterricht zu planen, 
durchzuführen, auszuwerten und zu reflektieren.

4. können Erkenntnisse aus der Reflexion eigener Erschliessungsprozesse auf die 
Planung und Durchführung von NMG-Unterricht übertragen. 

5. können theoriegeleitet und kriteriengestützt Lehrmittel, Unterrichtseinheiten und 
Aufgaben analysieren und einschätzen.

6. können Erschliessungs- und Verstehensproblematiken im Sachunterricht differenziert 
diagnostizieren (z.B. Abstraktionsgrad von Inhalten, Modellbildung) und 
Aussenstehenden (z.B. Eltern) anschaulich aufzeigen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die hier dargestellten Kompetenzziele, welche die Studierenden im Studium Fachdidaktik NMG zu erreichen haben, zeigen zum ersten mit Kompetenzziel 1 auf, dass die Studierenden an den theoretischen Diskurs herangeführt werden. Zweitens ist mit Kompetenzziel 2 zu erkennen, dass das Fachdidaktik Studium an Fachwissenschaft NMG anschliesst.Drittens bildet sich in den Kompetenzzielen 3 bis 6 die Planung, Durchführung, Auswertung und Reflexion von NMG-Unterricht ab.Dies ist die Zieldimension des gesamten NMG-Studiums.



Fachdidaktik NMG.
Didaktische Strukturierung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch wenn wir Unterrichtsplanung nicht als linearen Prozess verstehen  – Phasen können sich wiederholen, andere werden übersprungen oder werden nachgelagert etc. – und schon gar nicht als rezepthaftes Vorgehen. Auch wenn die didaktische Terminologie alles andere als einheitlich ist und sich von Autor zu Autorin, von Schulhaus zu Schulhaus unterscheidet, fordern wir von den Studierenden die folgenden Elemente / Arbeitschritte / Aspekte ein: 



Versteinerungen

Wie haben die 
versteinerten Lebe-
wesen einst gelebt?

Wie alt sind 
Versteinerungen?

Gibt es 
unterschiedliche 

Versteinerungen?

Warum sind 
Versteinerungen 

wichtig?

Gibt es auch bei 
uns 

Versteinerungen?

Wie entsteht eine 
Versteinerungen?

Leitfossilien in 
der Geologie

Fossilien im 
Schweizer Jura

Aktualitätsprinzip; 
lebende Fossilien

Fossilisation

geologische 
Zeiträume

Kenntnis von
Formen- und 
Artenvielfalt 

Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht 
planen
Inhalte begründet auswählen 
(Bildungsrelevanz)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Sinne des Modells der didaktischen Rekonstruktion werden im Rahmen der Didaktischen Strukturierung die Inhalte und Kompetenzen für das Lernen zu den konkreten Phänomenen bestimmt.Dazu muss die Sach- und Bildungsrelevanz der ausgewählten Thematik bestimmt werden.Dies kann beispielsweise im Rahmen einer Didaktischen Analyse nach Klafki geschehen, indem Rechenschaft dazu abgelegt wird, inwiefern die Thematik bedeutsam ist für die Gegenwart und die Zukunft der Schülerinnen und Schüler.



KB NMG 12
Religionen und 
Weltsichten 
begegnen

KB NMG 11
Grunderfahrungen, 
Werte und Normen 
erkunden und 
reflektieren

KB NMG 9: Zeit, 
Dauer und Wandel 
verstehen

KB NMG 8: 
Menschen nutzen 
Räume

KB NMG 10: 
Gemeinschaft und 
Gesellschaft -
Zusammenleben 
gestalten und sich 
engagieren

KB NMG 7: 
Lebensweisen und 
Lebensräume von 
Menschen 
erschliessen und 
vergleichen

KB NMG 6: Arbeit, 
Produktion und 
Konsum -
Situationen 
erschliessen

KB NMG 5: 
Technische 
Entwicklungen und 
Umsetzungen 
erschliessen, 
einschätzen und 
anwenden

KB NMG 4: 
Phänomene der 
belebten und 
unbelebten Natur 
erforschen und 
erklären

KB NMG 3: Stoffe, 
Energie und 
Bewegungen 
beschreiben, 
untersuchen und 
nutzen

KB NMG 2: Tiere, 
Pflanzen und ihre 
Lebensräume 
erkunden und 
erhaltenKB NMG 1: Identität, 

Körper, Gesundheit 
- sich kennen und 
sich Sorge tragen

Fossilien

Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht 
planen

Lehrplanbezüge herausarbeiten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu Sach- und Bildungsrelevanz der ausgewählten Thematik geben auch die Lehrplanbezüge Hinweise. Liegen diese auf der Hand, kann von einem bildungspolitisch erwünschten und somit relevanten Unterrichtsinhalt ausgegangen werden.



Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht planen
Lehrplanbezüge herausarbeiten: Berücksichtigte Kompetenzen

Kompetenzbereich NMG.2: Tiere, Pflanzen und ihre Lebensräume erkunden, 
Natur erhalten und gestalten
> Die Schülerinnen und Schüler können Vorstellungen zur Geschichte der 
Erde und der Entwicklung von Pflanzen, Tieren und Menschen entwickeln.

Kompetenzbereich NMG.9: Zeit, Dauer und Wandel verstehen - Geschichte 
und Geschichten unterscheiden
> Die Schülerinnen und Schüler können Zeitbegriffe aufbauen und korrekt 
verwenden sowie Zeit als Konzept verstehen, nutzen und den Zeitstrahl 
anwenden.

Quelle: http://projekt.lehrplan.ch/lehrplan/V5/container/FS1F_Fachbereich_NMG_1.-3.Zyklus.pdf
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Verbindung Inhalt / Wissen mit Denk-, Arbeits- und Handlungsweise / Können�



Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht planen
Grobplanung Unterrichtseinheit Fossilien
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur Unterrichtseinheit werden die Haupt- und Unterthemen (Inhalte / Wissen) sowie die zu vermittelnden Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen (Können) festgelegt.Die Unterrichtseinheit wird auf einer Zeitachse in inhaltlich zusammengehörende Lernsequenzen und Lektionen eingeteilt (Grobplanung / Verlaufsplanung).



Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht 
planen
Lernziele formulieren; von der Grob- zu 
Feinplanung

Kompetenzstufe NMG.2f: «Die SuS können Spuren der Entwicklung der 
Landschaft und von Lebewesen zeitlich einordnen und modellartig 
Vorstellungen zu zeitlichen Dimensionen sowie zu Prozessen 
strukturieren.»

Grobziel: «Die SuS ordnen, vergleichen, benennen und erklären die 
Formen- und Artenvielfalt einheimischer Fossilien.»
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Basis der Kompetenzen und Kompetenzstufen des LP werden die thematisch ausgerichteten Grobziele bestimmt und damit die Basis für die Feinplanung gelegt.



Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht planen
Feinplanung

 
Planung Unterrichtssequenz 
 
Name der/des Studierenden:   Schulhaus: 
Name der Praxislehrperson:  Klasse:  

Datum/Zeit:  Anzahl Schülerinnen und Schüler: 
 

 
1. Thematik 
 
 
 
2. Voraussetzungen (personell, inhaltlich, zeitlich, methodisch, materiell) 
 
 
 
3. Zielsetzungen für die Schüler/innen (fachlich, personal, sozial) 
 
 
 
4.  Zielsetzungen für die Studierenden 
 
 
 
 
5. Zu erwartende Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Erstellung der detaillierten Feinplanungen, die für alle Unterrichtssequenzen resp. Lektionen zu erstellen ist, kann eine Tabelle oder ein Raster hilfreich sein.Dort werden Lernsequenzen und Lektionen in Teilschritte gegliedert und Feinziele formuliert.Angaben zur jeweiligen Abschnittsdauer, zur Tätigkeit der Lehrperson, zur Tätigkeit der Schülerinnen und Schüler, zur Sozialform und zu den benötigten Materialien sowie den Medien der Sachpräsentation werden getätigt. 



Für den Zürcher Lehr-/Lernforscher und Allgemeindidaktiker Kurt Reusser 
sind Aufgaben „Träger von Lerngelegenheiten und Lernprozessen im 
kompetenzorientierten Unterricht.“ (Reusser, 2015).

Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht 
planen
Aufgaben entwickeln

«Sammle zwischen den Sommer- und Herbstferien ein Dutzend 
Versteinerungen und bestimme sie mit Hilfe unseres Fossilienbüchleins.»

«Wähle aus deiner Sammlung deine Lieblingsversteinerung aus und sammle 
dazu aus den Büchern auf unserem Fossilientisch und aus dem Internet 
Informationen.»

«Gestalte zusammen mit einer Mitschülerin / einem Mitschüler zu euren 
Lieblingsfossilien eine Vitrine für die Klassenausstellung vor Weihnachten.»  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es versteht sich von selbst, dass die Entwicklung kompetenzorientierter Aufgaben dabei den zentralen Teil der Feinplanung darstellt.



„Produktive Lernaufgaben:

setzen bei einer Frage mit aktuellem, lebensweltlichem Bezug oder mit der Begegnung einer interessanten 
Sache an;

ermöglichen aktives und entdeckendes Lernen;

lassen Raum für Mitbestimmung und eigene Steuerung bei Lerninhalten und Lernwegen;

fordern die Schülerinnen und Schüler auf, ihre Erkenntnisse in unterschiedlichen Formen festzuhalten und zu 
dokumentieren, selber zu erzählen, zu erklären;

regen zu Stellungnahmen, Beurteilungen oder Handlungen an; ermöglichen das Nachdenken und die 
Reflexion über die Welt und über das Lernen;

fördern das eigene Entwickeln, Gestalten und die Mitwirkung bei Vorhaben.“ 

Merkmale produktiver Aufgaben nach Lehrplan 21. Natur, Mensch, Gesellschaft (D-EDK 2016a, 7).
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Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht durchführen
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Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht durchführen
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Fachdidaktik NMG. NMG-Unterricht beurteilen und bewerten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Studierenden lernen im Studium, dass Lernprozesse im NMG-Unterricht grundsätzlich ausgewertet bzw. evaluiert werden sollen. Zum einen im Hinblick auf Prozesse. Zum anderen auch hinsichtlich von Produkten.Dabei wird Evaluation in einem doppelten Sinn verstanden. Einerseits geht es um eine formative Beurteilung. Diese zielt auf die Förderung der einzelnen Schülerinnen und Schüler und auf die Steuerung ihres weiteren Lernens.



Fachdidaktik NMG.
NMG-Unterricht beurteilen und 
bewerten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Andererseits geht es aber auch um die summative Bewertung. Oft entscheidet diese Art der Evaluation über den Verbleib in der Regelklasse oder über förderpädagogische Massnahmen.
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